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Telegramme .
Bulletins über das Befinden Seiner Majestät
r des Kaisers .

Berlin , 14 . Juni , 6 Uhr früh . Seine Majestät der

Kaiser haben die Nacht mit kurzer Unterbrechung ruhig
geschlafen .

( gez .) llr . Wilms .

Berlin , 14 . Juni , 10V » Uhr Vormittags . Im Ver¬

lauf des gestrigen Tages war das Befinden Seiner Majestät
des Kaisers im Ganzen ein recht befriedigendes . Aller -

höchstderselbe war noch länger als vorgestern außer Bett .
Auch war der Appetit etwas bester . Durch einen sehr guten
Schlaf in der vergangenen Nacht fühlen Sich Seine Majestät
gut ausgeruht . Der Heilungsvorgang der noch nicht ver¬
narbten Wunden macht Fortschritte .

( gez. ) l>r . v . Lauer . Or . v . Langenbeck . vr . Wilms .

-j- Berlin , 13 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " veröffent¬
licht an der Spitze des Blattes folgenden Erlaß des Kron¬

prinzen an den Reichskanzler vom 11 . Juni :

„ Kaum der meuchlerischen Hand eines Verblendeten durch
Gottes Gnade entgangen , hat des Kaisers und Königs
Majestät Mein Herr Vater sich zum zweiten Male dem

Geschosse eines im Verstecke lauernden Verbrechers ausgesetzt
gesunden . Wiederum hat Gottes gnädiger Schutz über dem

theuren Haupte gewaltet ; der Frevler hat zwar leider des

Ziels nicht gefehlt , seinen versuchten Zweck aber nicht er¬

reicht . Die Schmerzen , welche die zahlreichen Wunden ver¬

ursachten , traten zurück gegen den tiefen Kummer , welcher
das landesväterliche Herz des Kaisers und Königs durch
die noch am Abend Seines bisher so reich gesegneten Lebens

Ihm nicht ersparte Erfahrung bedrückte , daß im deutschen
Volke solche Unthaten in rascher Folge reifen konnten . —

Die herzliche Theilnahme indeß , welche alsbald sich in der

Einwohnerschaft der Residenz zu erkennen gab , die Ent¬

rüstung über das Verbrechen , verbunden mit der innigen
Freude über die Errettung aus unmittelbarer Todesgefahr ,
die Segenswünsche , welche aus allen Kreisen und allen

Theilen des deutschen Vaterlandes , ja von überall , wo im
AuSlande und selbst in fernsten Welttheilen Deutsche weilen ,
in Adressen , in sinniger Dichtung , Telegrammen , Blumen¬

spenden und ähnlichen Aufmerksamkeiten durch ständische und
kommunale Vertretungen , weltliche und kirchliche Korporationen ,
Behörden , Vereine , Versammlungen , durch Würdenträger und

Privatpersonen , ohne Unterschied des Standes , Berufs , Al¬
ters und Geschlechts in wärmster Weise Ausdruck fanden ,
haben jeden Zweifel des kaiserlichen Herrn an der unver¬
änderten Treue und Liebe des deutschen Volkes verbannt und

Dessen Ueberzeugung gekräftigt , daß die verderbliche Saat ,
aus welcher die Frevelthaten entsprosten , in dem Patriotis¬
mus der Nation keinen nachhaltigen Boden finden werde .
Se . Majestät der Kaiser und König Mein Herr Vater ist
überaus gerührt von diesen zahlreichen Beweisen lauterster
Anhänglichkeit , welche sich noch täglich mehren , und hat Mir

aufgetragen , Allen nah und fern , welche Ihm das volle

Vertrauen in die Treue und hingebende Gesinnung Seines

Volkes wiedergewährt , Allen , welche durch sympathische Kund¬

gebungen auf Seinem Schmerzenslager Sein Herz mit

wohlthuender Freude erfüllt haben , Seinen innigsten Dank

zu sagen . — Ich entledige Mich dieser Allerhöchsten Wei -

jung , indem Ich Sie veranlasse , Vorstehendes zur öffent¬

lichen Kenntniß zu bringen ."

-s- Berlin , 13 . Juni . Die siebente Kriminaldeputation des

Stadtgerichts behandelte heute außer den bereits gemeldeten
Z Fällen von Majestätsbeleidigung noch 8 andere ; bei 3

von diesen lautete das Urtheil freisprechend , bei den übrigen
wurde auf längere , theilweise mehrjährige Gefängnißstrafe
erkannt .

7 Wien , 13 . Juni . Die „ Wiener Abendpost " meldet :
Auf kaiserlichen Befehl wird für weiland König Georg von

Hannover vom 14 . Juni an ILtägige Hoftrauer getragen .

-f Wie » , 13 . Juni . Der Ausgleichsausschuß des Ab¬

geordnetenhauses hat in der heutigen Sitzung nach längerer
Debatte die vom Herrenhause beschlossene Fassung des Ar¬

tikels 40 der Vankstatutcn mit 21 gegen 13 Stimmen ab¬

gelehnt ; Scharschmidt meldete ein Minoritätsvotum an .

-j- Paris , 13 . Juni . Henri Martin , Senator von der

Linken , Verfasser der französischen Geschichte , wurde an

Stelle von Thiers mit 18 Stimmen zum Akademiker ge¬

wählt gegen Taine , auf den 15 Stimmen fielen ; an Stelle

von Claude Bernard wurde ferner Ernst Renan , der Autor

tes Lebens Jesus , gewählt , und zwar mit l9 Stimmen

gegen Wallon , der 15 erhielt .
-f St . Petersburg , 13 . Juni . Die Herzogin von Edin -

burg ist gestern in Zarskoe - Selo angekommen .

s- Washington , 13 . Juni . Der Präsident hat bei dem

Kongreß einen Kredit für Abhaltung der internationalen

Konferenz über Doppelwährung nachgesucht ; in der betref¬

fenden Mittheilung heißt es : Frankreich , Rußland , Italien ,

Ungarn , Holland , die Schweiz und Griechenland nahmen
die Einladung an ; die Unionsregierung , England , Deutsch¬
land , Oesterreich und Belgien gaben noch keine definitive
Erklärung ab .

x Wien , 13 . Juni . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus

Bukarest : In Folge des letzten energischen Protestes der

rumänischen Regierung gegen den russischen Vormarsch auf
der Linie Pitrsti hat General Drentelen den Rückzug , der

Küsten auf 10 Kilometer Entfernung von den rumänischen
Linien anzeordnet ; dagegen ließ derselbe die russischen Vor¬

posten von Plojesti nach Filipesti bis zum Prahowa - Flufse
vorrücken , jedoch unter der Zusicherung , die Russen würden

diesen Fluß gegen Kimpina hin nicht überschreiten .

Der Kongreß .

-s Berlin , 13 . Juni . Bald nach 1 Uhr begann die

Auffahrt der Kongreßdelegirten vor dem Palais des Reichs¬
kanzlers ; die Delcgirten benutzten die Botschaftswagcn und

trugen sämmtlich die diplomatische Uniform des Heimath -

lands . Etwa 20 Minuten nach 2 Uhr erschien über dem

Dach des Palais des Reichskanzlers die Flagge des deutschen
Reiches , die Eröffnung des Kongresses verkündend . Die

Straße vor dem Palais ist für den gewöhnlichen Verkehr
gesperrt . Für die Mitglieder und die Arbeiten des Kon¬

gresses ist ein besonderer Post - und Telegraphendienst einge -

richtet und zu diesem Zweck eine Anzahl Post - und Tcle -

graphenbeamte zur Verfügung gestellt .
-s Berlin , 13 . Juni . Es verlautet , daß die heutige

Sitzung des Kongresses lediglich Formalitäten hinsicht¬
lich des Präsidiums , Bureaus rc. gewidmet gewesen sei
und am Montag die erste eigentliche Arbeitssitzung fol¬
gen werde . Der längere Zwischenraum erscheint motivirt

durch den Wunsch , durch gegenseitige Besprechungen und

Vorverhandlungen zwischen den Bevollmächtigten der einzel¬
nen Staaten die Erledigung der Kongreßansgabcn zu för¬
dern . Von solchen Vorbesprechungen hatte bereits gestern
nach dem Abendempfang bei dem Reichskanzler eine bis in
die Nacht dauernde zwischen Andraffy und Schuwaloff statt¬
gefunden .

-s- Berlin , 13 . Juni . Aeußerem Vernehmen nach wurde ,
wie allseitig vorausbestimmt , dem Fürsten Bismarck das

Präsidium des Kongresses übertragen . Andraffy inaugurirte
die Wahl des Präsidenten als nicht sowohl durch Befolgung
des Herkommens , als durch allseitige Anerkennung hervor¬
ragender Verdienste gegebene. Derselbe sprach zugleich in
warmen Worten den Wunsch auf das Fortschreiten der

Wiedergenesung des allverchrten Kaisers aus .

st Berlin , 13 . Juni . An dem Galadiner im Weißen
Saale des königl . Schlosses nahmen 160 Geladene Theil .
Die Tafel hatte Hufeisen - Form . Der Thronhimmel , unter

welchem sonst die Majestäten Platz nehmen , war entfernt ,
dagegen das Bild des Kaisers im Saale angebracht . In
der Mitte der Haupttafel saß der Kronprinz , ihm zur
Rechten die Kronprinzessin , der Großherzog von Baden ,
die Prinzessin Friedrich Karl , Prinz Heinrich der Nieder¬
lande mit Braut , Prinz Heinrich von Preußen , Erbprinz
von Anhalt , Prinz Friedrich von Hohenzollern ; daran an¬

schließend die preußischen Minister und Generale . Links
vom Kronprinzen saßen : die Großherzogin von Baden ,
Prinz Karl , Prinz Friedrich Karl von Preußen , Prinz
August von Württemberg , Erbgroßherzog von Baden ,
Prinz Friedrich von Anhalt , Prinz Reuß . Daran anschlie¬
ßend die obersten Hoschargen und Generale . Die innere
Seite der Haupttafel , dem Kronprinzlichcn Paare und den
anderen Fürstlichkeiten gegenüber nahmen die Kongrcßbevvll -

mächtigten ein . In der Mitte gegenüber der Kronprinzessin
saß Fürst Bismarck , rechts von diesem Graf Schuwaloff ,
Graf Karolyi , Marquis Salisbury , Baron Haymerle , Lord
Odo Russell , v , Bülow ; links von Fürst Bismarck saßen
Hr . Waddington , dann Graf Corti , Saadullah Pascha ,
Graf St . Ballier , Graf de Launay , Hr . Desprez , Hr . v .

Hubril , Fürst Hohenlohe und Hr . v . Mouy . Die Tafel¬
musik wurde von der Musikkapelle des 2 . Garderegimcuts
ausgeführt . Gegen Schluß der Tafel toastete der Kronprinz
in französischer Sprache , indem er dem Kongresse gedeihlichen
Erfolg wünschte , auf die Souveräne und Regierungen , die

auf dem Kongresse vertreten sind .
-f Brrli » , 13 . Juni . Der von dem Kronprinzen bei

dem heutigen Galadiner ausgebrachte Toast hatte folgenden
Wortlaut : 1,6 eonZres , reuni n Berlin , n bien vonlu

ivLUAurer 868 trnvnux en kormulnnt cle8 voeux pour le
rätubli886ment äe 8 . N . l 'Liupereur , mon nuZuste xere .
äe remercie Ie8 repi 686lltunt8 äss cabiuets europöens
ätz eette mnrque äe 1eur8 Mvtiinent« ^ inputbiqnes et
je ne croi8 ML pouvoir inieux 7 räponäre , qu 'en ex-
xrilnunt äe mn pari et an nein äe inon nnAULte xere
le 8wcere äe8ir äe voir ieur8 etlvrts eouronne8 pur
une entente qui sernit le ineilieur ZnZe äe ln Mix
universelle , noin äe 8n Nnjeste blbnperenr je boi8

n In 8nnte äe8 8vuvernin8 et äe8 Aouverneinents, äout.
168 rexre86ntnnt8 korinent eet illn8tre eonZres !

-f Berlin , 13 . Juni . Andraffy hatte im Laufe des

Vormittags wiederholte Besprechungen mit BeaconSfield , der
in seiner Wohnung (Kaiserhof ) mit Salisbury zusammen
arbeitete . Mittags hatte auch Schuwaloff mit Salisbury
und Andraffy eine längere Unterredung im Kaiserhof .

-j- Berlin , 13 . Juni . Der aus Brüssel hierher berufene
türkische Ministerrestdcnt Karathcodori Effendi fungirt nicht
als Kongreßbevollmächtigter , sondern wird nur mit den tür¬

kischen Kongreßdelegirten konferiren .

f Berlin , 13 . Juni , Abds . Die türkischen Kongrcßde -

legirten Mehemed Ali Pascha und Karathcodori Pascha sind
heute Abend KU/i Uhr hier eingetroffen .

Berlin , 13 . Juni . Englische Kongreßmitglieder äußern
große Zuversicht , daß die Hauptschwierigkcitcn erledigt seien .
Minder vorbereitet scheint Andraffy hergckommen zu sein .
Alle Bevollmächtigten machten sich Besuche. Bismarck war
Mittwoch Abend 8 ' / ? Uhr bei BeaconSfield , ohne ihn zu
treffen . Außer mit Bismarck und Bülow scheinen geschäft¬
liche Konferenzen nur mit Andraffy stattgefunden zu haben .
Letzte Nacht 11 Uhr kam Schuwaloff bei Andraffy vorge¬
fahren und blieb bis nach Mitternacht . Heute Morgen
frühstückte Andraffy bei BeaconSfield , worauf eine zweistün¬
dige Konferenz folgte . Die heutige Sitzung , die von 12

auf 2 Uhr verlegt ist , soll durch eine Ansprache Bismarck ' s

eröffnet werden ; die morgige wird wahrscheinlich um 1 Uhr
beginnen . Rußland zeigt sich in der bessarabischen Frage
hartnäckiger als - in der über die bulgarische Grenze . Doch
hoffen die Rumänen den südlichen Theil Beffarabims zu
retten . Petrowitsch und Radowitsch wohnen im „ British
Hotel " , Ristitsch im „ Hotel de Rome . "

Die „Nat . - Ztg . " vernimmt , daß die drei hervorragendsten
Vertreter Europa 's , EaA BeaconSfield , Fürst Gor -

tschakoss und Fürst Bismarck , ihre Vorbereitungen so
getroffen haben , daß sie wohl schon zu Ende der nächsten
Woche Berlin wieder verlassen können . Der Kongreß wäre
mit der Entfernung dieser seiner Glieder entweder als ge¬
scheitert oder als in seinen Hauptzielen beendet anzusehen .
Und dennoch häuft sich die Menge der aufgeworfenen Fra¬
gen mit jedem Tage , dennoch haben wir bisher nicht ver¬
nommen , daß die russisch- österreichischen Verhandlungen einen
festen Abschluß gefunden hätten . Vielmehr scheint gerade die
österreichische Stellung zur Sache noch sehr unklar , die For¬
derungen , welche Graf Andraffy mitbringt , noch sehr wenig
abgeklärt zu sein . Man tritt gerade Oesterreich gegenüber
auf ein noch offenes Feld , und es gehört ein kräftiger Op¬
timismus dazu , um unter solchen Umständen die Befriedi¬
gung , den Ausgleich aller Wünsche ohne Bedenken schon
heute als gesichert anzunehmen . Wenn jene drei Staats¬
männer trotz dieser Unreife der Dinge eine so kurze Frist
für ihren Aufenthalt in Berlin in Aussicht genommen haben ,
so wirkt hierbei vielleicht die Hoffnung mit , daß innerhalb
dieses Zeitraums man wenigstens diejenigen Meinungsver¬
schiedenheiten beseitigen werde , welche die Gefahr eines ge¬
waltsamen Zusammenstoßes in sich bergen . Ist diese Ge¬
fahr beseitigt , so hat der Kongreß den Hauptpunkt seines
Programms erledigt und die weitere Entwicklung der Orient¬
dinge mag auf dem gewöhnlichen diplomatischen Wege vor
sich gehen . Indessen dürfte schon jetzt die Möglichkeit er¬
wogen worden sein , daß nach Auflösung des Berliner Kon¬
gresses die Regelung der einzelnen Fragen einer Konferenz
der betreffenden örtlichen diplomatischen Vertreter in Wien

! oder auch in Konstantinvpel werde übertragen werden müssen .
! Eine solche Konferenz

'
würde aller Wahrscheinlichkeit nach

> ohnehin nöthig sein zur Ergründung all der vielen Fragen ,
i welche besonderer Vorarbeiten bedürfen . Es ist daher um

j so näher liegend , wenn der Kongreß von vornherein für die
! Entwicklung der in den großen Zügen auf dem Kongreß ge¬

troffenen Vereinbarungen im Einzelnen den Zusammentritt
einer besonderen Konferenz in ' s Auge faßt .

Deutschland.
Berlin , 13 . Juni . Der „Nationalzig . " schreibt man

von vertraucnswerther Seite : Uebcr die fortschreitende
Besserung des Kaisers ist das Erfreulichste zu berich¬
ten . Der Kaiser hat hmte wiederholt auf der Veranda vor
seinem Palais eine kurze Zeit zugebracht und sich an der
frischen Luft ungemein erquickt . Die Umgebung des Kai¬
sers ist überaus glücklich über die fortschreitende Genesung .
Der Kaiser nimmt an Allem Theil und ist munter und ge¬
sprächig . Es ist richtig , wenn angeführt wird , daß die
Uebersiedelung des Kaisers nach Schloß BabelSbcrg zweifel¬
haft geworden ist. Die Aerzte wünschen den Heilungspro -
zeß zunächst sich noch weiter entwickeln zu taffen . Die
Großherzogin von Baden soll den Wunsch hegen , den
kaissrlichen Barer zu vermögen , ihr nach der Insel Mainau
zu folgen , wo der Kaiser in früheren Jahren vorzugsweise
gern zu verweilen pflegte . Ob und in wie weit das Pro¬
jekt sich erfüllen wird , dürfte schon die nächste Zeit entschei -



den. Jedenfalls wird man nicht annehmen dürfen , daß
der Kaiser geneigt ist , seine Residenz nach Schloß Sans¬
souci zu verlegen , wovon allerdings im Vorübergehen die
Rede war.

L Berlin , 13. Juni . Vor der neuen Dienstwohnung
des Reichskanzlers in der Wilhelmstraße ist heute bereits seit
11 Uhr ein lebhaftes Gedränge, um die Anfahrt der Kongreß¬
mitglieder zu beobacht «!. Die „N. A. Z ." meldet bereits
gestern , daß die heutige erste Sitzung nur den einleitenden
Formalien gewidmet sein werde , was mir bestätigt wird.
Ich höre ferner, daß über den Verlauf des Kongresses nur
summarische Mittheilungen und zwar sogleich auf telegra¬
phischem Wege an die Oeffentlichkeit gelangen sollen. Die
zahlreich eingetroffenen Berichterstatter großer auswärtiger
Blätter werden daher Mühe haben , die Spannung ihrer
Leser zu befriedigen.

In Folge der Auflösung des Reichstags sind die Re¬
gierungen veranlaßt worden , mit den Vorbereitungen zu den
Neuwahlen unverzüglich vorzugehen. Insbesondere soll die
Abgrenzung der Wahlbezirke und Aufstellung der Wähler¬
listen sofort herbeigeführt und dergestalt beschleunigt werden,
daß die Auslegung der Listen zu Anfang Juli erfolgen kann.

Von Agenten des sogenannten Central-Wahlkomits 's der
socialistischen Arbeiterpartei Deutschlands , welches identisch
ist mit dem alten Vorstand des socialistischen Arbeitervereins ,
wird auch nach der richterlichen Schließung dieses Vereins
eine Thätigkeit insbesondere dahin geübt, daß die Agenten
Sammlungen für den Wahlfonds und den Unterstützungs¬
fonds veranstalten und über die empfangenen Beiträge öf¬
fentlich quittiren. Die Polizeibehörden sind angewiesen wor¬
den , derartige Sammlungen zu inhibiren und die gerichtliche
Verfolgung der Veranstalter herbeizuführen. Was dix in
Aussicht zu nehmenden Schritte gegen die Socialdemokratie
betrifft , so wird auf die Presse derselben ein besonderes Au¬
genmerk zu richten sein . Mit allem Vorgehen gegen Maje¬
stätsbeleidigungen , Ueberschreitung des Versammlungsrcchts
u. s. w. , welches von den Gerichten gegenwärtig in schär¬
ferer Weise geübt wird , wird man die socialdemokratische
Presse nicht verhindern können, ihre aufreizende und heraus¬
fordernde Haltung , wenn auch mit etwas mehr Vorsicht, bei¬
zubehalten . Hier liegt sicherlich das stärkste Wirkungsmittel,
dessen sich die Socialdemokratie nach ihrem eigenen wieder¬
holten Zugeständniß bedienen kann, und hier vor Allem wird
Vorkehr getroffen werden müssen.

Das Aprilheft der „Monatshefte zur Statistik des Deut¬
schen Reichs « enthält dm 2 . Theil des Aussatzes : Die
Volkszählung vom 1. Dezember 1875 . Dieser Theil zeich¬
net sich wie der erste durch übersichtliche tabellarische Auf¬
stellungen und durch beigegebene umfassende Erläuterungen

' aus . Derselbe behandelt Altersklassen , Staatsangehörigkeit
und Civil- und Militärbevölkerung .

Berlin , 12 . Juni . Der ehemalige König von
Hannover , Georg V ., der heute früh 7 */r Uhr in Paris
unerwartet schnell starb, hatte noch gestern Abend einem Fa«
milicndiner beigewohnt. Die Königin Marie , der Kronprinz
und beide Prinzessinnen Töchter befanden sich in Paris.
Der Prinz von Wales erfuhr die Nachricht Mittags auf
der Ausstellung, worauf er sich sofort zu seinen Verwandten
begab, wo er den bereits heute Morgen auf der Reise nach
Malta eingetroffenen Herzog von Cambridge antraf. In
Kreisen, die der hannoverschen Königsfamilie nahe stehen,
nimmt man meistens an, der Kronprinz Ernst August werde
das Prätendentcnthum aufgeben und einen Ausgleich mit
Preußen anstrcben. "

König Georg V. wurde als Sohn des damaligen Herzogs
von Cumberland , späteren Königs Ernst August von Han¬
nover , und der Prinzessin Friederike von Mecklenburg-Stre-
litz, einer Schwester der hochseligen Königin Luise von Preu¬
ßen, am 27 . Mai 1819 zu Berlin geboren, wo damals sein
Vater lebte. Im Jahr 1837 kam er mit seinem Vater,
als dieser König von Hannover wurde , von England nach
Deutschland zurück. Nachdem ein frühzeitig entwickeltes
Augenleiden auch durch eine Operation, die der berühmte
Professor Dieffenbach vornahm, nicht beseitigt zu werdm ver¬
mochte , erblindete der Kronprinz von Hannover auf beiden
Augen ; König Ernst August ließ, um die Nothwendigkeit
einer Regentschaft für seinen Nachfolger aus dem Wege zu
räumen, daS Staatsgrundgesetz von 1833 durch Patent vom
3. Juli 1842 . dahin abändern , daß die Unterschrift auch
eines blinden Königs , bei eidlicher Bezeugung der dazu be¬
stellten Personen , dem betreffenden Schriftstücke verbindliche
«rast ertheilen sollte. Der Kronprinz führte darauf 1843
während einer längeren Abwesenheit seines Vaters in Eng¬
land in Stellvertretung die Regierung von Hannover; er
trat dieselbe als König nach dem Tode seines Vaters am
18. Novbr. 1852 an. Der Krieg von 1866 führte ihn mit
feiner Armee zunächst außer Land und darauf nach der Ka¬
pitulation von Langensalza am 29 . Juni 1866 in's Exil
nach Hietzing bei Wien, welches für längere Zeit der Mittel¬
punkt einer in ihren Mitteln nicht wählerischen Wrlfenagi -
tation wurde . Gegen die Einverleibung Hannovers in Preu¬
ßen erließ König Georg einen Protest, datirt Wien , 23.
September 1866 . Ein Jahr später Unterzeichnete er am
2S. September 1867 einen Vertrag mit Preußen , wonach
er 16 Millionen Thalrr als Entschädigung für sein in Han¬
nover zurückgelassenes Vermögen erhalten und ihm außerdem
ein Betrag von 4 Millionen Thlr., die er nach England in
Sicherheit gebracht, verbleiben sollte. Dieser Vertrag wurde,
nachdem er vom preußischen Landtage eben genehmigt war,
noch vor seiner Ausführung am 2. März 1868 durch die
Preußische Regierung suspendirt, da König Georg bei der
Feier seiner silbernen Hochzeit in Hietzing am 18. Februar
ganz offen seine Zuversicht ans eine baldige Restauration
ausgesprochen hatte und auch die auf seinen Namen geworbene
Welfenlegion nicht auslöste. König Georg hat sich seitdem
meist in Oesterreich und zu verschiedenen Malen in Frank¬
reich aufgehalten . Nachdem er längere Zeit au einem Ge¬
wächs im Unterleib gelitten hatte und auch daran operirt

worden war , ist er heute den 12 . Juni eines plötzlichen
Todes gestorben. König Georg hinterläßt als Wittwe die Kö¬
nigin Marie , geboren 14. April 1818, mit welcher er seit
dem 18. Februar 1843 vermählt war, und drei aus dieser >
Ehe entsprungene Kinder : den Prinzen Ernst August, ge- '
boren 21 . Septbr . 1845 , die Prinzessin Friederike, geboren !
9. Januar 1848 , und die Prinzessin Marie , geboren 3.
Dezember 1849 ; sämmtlich noch unvermählt. ,

Gotha , 10 . Juni . Wie man dem „Dr. I ." von hier !
schreibt , war gegen den Beschluß des Stadtraths , welcher l
die Abhaltung des social-demokratischen Kongreffes unter- j
sagte , Seitens der hiesigen Leiter dieser Partei bei dem !
Ministerium Beschwerde erhoben worden . Das letztere hat !

Frankreich.
, Paris , 12. Juni . Das Präsidium des litera «

rischen Kongresses hat sich nachträglich noch um je ^
einm Vertreter Hollands, der Schweiz und der skandinavi¬
schen Länder, nämlich der Herren Kneppelhaut , Tal -
lichet und Class Lundin , verstärkt.

An die hohen Besuchsziffern der letzten Tage anknüpfend,bemerkt die „ Rspublique franyaise " in sehr gehobener Stim¬
mung :

Man darf schon jetzt sagen . daß die W e lt - A u S st e l l u n g »vir
1878 als Sehenswürdigkeit und nach dem Andrang und Beifall der
Menge alles bisher Dagewesene überlriffk. Die republikanische Aus¬
stellung zeichnet sich aber nicht nur hierdurch vor den früherer , au».
Man erkennt Heu» ziemlich einstimmig an . daß sie an Umfang, Man -indessen , wie bereits bekannt , den Beschluß gutgehcißen, und !

zwar, wie das hiesige socialistische Blatt mittheilt, auf Grund ^der Erwägung , daß zwar Art. 44 des gothaischen Staats - !
Grundgesetzes die Versammlungen , welche die öffentliche
Ruhe und Ordnung zu gefährden nicht geeignet seien , ge-
statte , daß aber der Gesetzgeber darunter nur solche gemeint
habe , die auch in ihren Wirkungen auf die Gcmüther nicht
von Folgen begleitet seien , die der öffentlichen Ruhe gefähr¬
lich werden könnten ; der beabsichtigte social- demokratische
Kongreß sei aber als eine Versammlung in letzterem Sinne
aufzufaflrn.

ll München , 13 . Juni . Der Vorstand des evangelischen
Handwerkervereins in München hat unterm 7 . d. M . fol¬
gendes Telegramm nach Berlin abgesendet: „Die evange¬
lischen Handwerkervereine Bayerns , lief erschüttert von dem
gegen Euere Kaiserliche Majestät freventlich verübten Doppel¬
attentat vereinen sich im Danke gegen Gott für seinen gnä¬
digen Schutz und in der innigen Fürbitte um Erhaltung
des theueren Lebens. Vorort München . Stadtvikar Bohner."
— Der „Augsb. Abdztg .« wird aus Nürnberg geschrieben :
„Im Kreise der hiesigen Einwohnerschaft hält man jetzt für
zweckmäßig , den Socialdemokraten, deren Thun und Treiben
man früher ruhig geschehen ließ , entgegenzutreten . In der
ersten hiesigen Gesellschaft, dem „Museum" , liegt eine Ein¬
gabe an die Vorstandschaft zum Unterzeichnen auf , worauf
um Beseitigung des bis jetzt im Lesezimmer ausliegenden
„Nürnberg-Fürther Socialdemokraten " gebeten wird . Dem
Vorgänge norddeutscher Kollegen folgend , wollen jetzt auch
einzelne Besitzer industrieller Etablissements die bei ihnen
beschäftigten Arbeiter auffordern , entweder aus der social¬
demokratischen Partei auszutreten oder der Entlastung aus
der Arbeit gewärtig zu sein. "

DaS königl. Bezirksgericht München l. d . I . hat heute
den Zeitungskolporteur Ignaz Kölbe von München , der
nach Anssage des Polizeikommiffärs hauptsächlich social¬
demokratische Zeitschriften kolportirte , wegen BeleidigungSr . Majestät des Deutschen Kaisers (verübt durch ehren¬
rührige Aeußerung über Nobiling's Attentat) zu 2 Jahren
Gesängniß verurtheilt. Wegen Majestätsbeleidigung (eben¬
falls einer Aeußerung in Betreff des Attentats ) wurde
ferner der Taglöhner Lorenz Schäfer von Allach zu 1 (z
Jahr Gefängniß verurtheilt. In beiden Fällen hatte der
königl. Staatsanwalt Barsch 4 Jahre Gefängniß beantragt.— Nach der am 11 . Juni erschienenen Nummer 47 der
Kurliste des Bades Kisstngen hat die Badfrequenz bereits
das zweite Tausend Werschritten . — Bei einem großen
Schadenfeuer in Roth (Mittelfranken) , welches ca. 10
Wohngebäude in Asche legte, sind 5 Personen verunglückt.
Einer derselben hinterläßt eine Wittwe mit 14 unversorgten
Kindern .

-j- Kaiserslautern , 13 . Juni . Der der liberalen Partei
angehörende Abgeordnete zum bayrischen Landtag Philipp
Schmidt (Kaiserslautern) hat aus Gesundheitsrücksichtensein
Mandat niedergelegt.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 12. Juni . In den leitenden Kreisen wird

mit großem Nachdruck betont , daß die Rüstungen in Um-
sang und Zweck sich genau in den Grenzen bewegen, welche
Graf Andrassy in wiederholten Delegationserklärungen sei¬
ner Aktion gezogen , und daß sie weder ein Anderes noch
ein Mehrere - darstellen . Daß die ganze Artillerie auf den
Kriegsfuß gebracht werde , wird bestimmt dementirt. Die
größere Gefahr scheint man übrigens nicht in Siebenbürgen,
wo der Truppenstand nur unbedeutend erhöht wird , sondern
gegen Serbien , Bosnien und die Herzegowina hin und
namentlich in Süd-Dalmatien zu besorgen; dort wenigstens
ist die Erhöhung des Mannschaftsstandes eine weit inten¬
sivere und auch die Formation und Ausrüstung von Ge-
birgSbatterien und Tragthier - Abtheilungen deutet darauf
hin . Adekaleh , beiläufig bemerkt , wird mit 20 Hinterlader-
Geschützen armirt.

Belgien .
Brüssel, 12 . Juni . Die Liberalen haben bei der gestrigen

Wahl einen glänzenden Sieg erlangt , einen größeren , als
man mit Zuversicht erwarten durfte. Auch war die Auf.
regung bei der Partei in allen Städten, wo sie in der Mehr¬
heit ist, sehr groß und stellenweise sogar ziemlich tumultuarisch ,
doch sind nirgends eigentliche Unordnungen vorgekommen.
Der Siegesjubel war überall groß und in der Thal ist das
Ergebniß der Wahlen bedeutend. Die Repräsentantenkammer
bestand aus 68 Klerikalen und 56 Liberalen ; die neue Kam .
mer zählt 8 Mitglieder mehr und wird 70 Liberale und 61
Klerikale zählen ; eine Nachwahl steht noch aus, die, wenn
der liberale Kandidat siegt , die Mehrheit auf 10 bringen
wird . Der Senat bestand auS 62 Mitgliedern, 33 Klerikalen
und 29 Liberalen , er wird fernerhin aus 66 Mitgliedern
bestehen , von denen 36 Liberale und 30 Klerikale sind.

Italien .
Rom, 13. Juni . (Kln . Ztg.) Leo XHl . hatte gestern eine

Ohnmacht , die lange anhielt; die Aerzte find sehr besorgt
und haben für den Papst eine Billeggiatur als nothwendig
erklärt .

mchsalttgkett und Pracht Alle» in Schatten stellt , war nach bisher im
AuSlande »der in Paris selbst dieser Art gesehen worden ist. Die
Berichte der verschiedenen Jurys werden da» bald konstatirea. Noch
erstaunlicher und grandioser alt die Ausstellung selbst ist aber der
Umschwung in der öffentlichen Meinung , der in ihr einen strahlenden
Ausdruck sinder . Die Wunder des MarSseldeS sind der Triumph der
Politik de» Frieden » und der Arbeit, welche die französische Demokratie
zu der ihrigen gewacht hat. Diese Politik muß wahrlich sehr stark
sein , wenn fix schon so viele Meisterwerke in'» Leben gerufen hat ; sie
würde nicht minder ihre Kraft bewähren , wenn e» gälte , den Ber -
schwörungen der Salon » und Korridore die Stirne zu bieten , mit
denen man unS seit einigen Tagen so gerne bedrohen möchte . Nie¬
mals hat sich die republikanische Demokratie ihrer selbst sicherer ge¬
fühlt , alt in diesem Augenblick . So erklärt sich da » Vertrauen , von
welchem alle Gemüther angesichts der Vertagung der Kammern er¬
füllt sind . E » steht nichts Ernstliches zu befürchten , weil Alle»
dazu beiträgt unsere Stärke und die Schwäche unserer Gegner in 'S
Licht zn stellen .

Die letzten Sätze des Gambetta'schen Blattes sollen das
Publikum dafür schadlos halten , daß Hr. Dufaure es nicht
für angemessen hielt , dem Ansinnen des Vertreters der
Linken Folge zu leisten und von der Tribüne herab die
Kampflust der reaktionären Gegner mit einer geharnischten
Erklärung znrückzuweisen.

Paris , 13. Juni . Der internationale literarische
Kongreß löste sich heute nach einem flüchtigen MeinungS-
auStausche, der gleichwohl schon zu einem unerquicklichen
Mißverständnisse führte , in seine drei Ausschüsse auf. Hr.Edmond Ab out machte nämlich die thatsächlich durchaus
berechtigte Bemerkung , daß, was Frankreich betrifft , nicht so¬
wohl die Romanschriftsteller als die dramatischen Autoren
an wirksameren Maßregeln zum Schutze des geistigen Eigen¬
thums interessirt wären . Vor« den Theatern vieler fremder
Länder auf das Rücksichtsloseste ausgeplündert, hätten sich
die Allgier , die Sardou , die Dumas , die Labiche aus Ver¬
zweiflung zuletzt entschlossen , ihre neuen dramatischen Ar¬
beiten gar nicht mehr in Druck zu legen , wodurch es aber
wieder den französischen Provinzbühnen unmöglich gemacht
würde , diese Novitäten aufzuführen . So leide unter der
fremden „ Piraterie" nicht nur der französische Autor , son-
der» auch die französische Bühnenindustrie. Dieser Zustand
erheische dringend Abhilfe. Hr. About sprach , wie er selbst
lächelnd bemerkte , sicherlich nicht pro äomo (seit dem in der
Pariser Theatergeschichtedenkwürdigen Fiasko seiner „Gaetana"
hat der Verfasser der » Onostioo romsme «

sich nie mehr der
Bühne genähert) ; er war ferner so diskret , kein fremdesLand oder Institut , weder England noch das kaiserliche
Hoftheater von St . Petersburg, die in der erwähnten Frei¬beuterei obenanstchen, namhaft zu machen , und gleichwohl
geriethen zwei italienische Delegirte , die HH. Sonzogno
und Caponi , über die Äußerungen des Präsidenten .der
Pariser Schriftsteller - Gesellschaft in großen Zorn und mach¬ten dieselben . Niemand wußte warum , zum Gegenständeeiner nationalen Empfindlichkeit. Hr. About erwi¬
derte ihnen eben so taktvoll als würdig : er glaube sich gegenden Vorwurf , unfreundliche Gesinnungen gegen Italien zu
hegen , nach seiner ganzen schriftstellerischen Vergangenheit
nicht erst verwahren zu dürfen (stürmisches Bravo !) ; er habe
von einer ganz allgemeinen und nicht wegzuläugnenden That-
sache gesprochen ; wenn aber eines seiner Worte wider seine
Absicht die Herren Italiener gekränkt haben sollte , so trage
er kein Bedenken, es zurückzunehmen. Wir gestehen , daß in
diesem kleinen Wortwechsel der Vortheil nicht auf Seite der
fremden Schrifstellrr blieb , die überhaupt in der Folge
wohlthun würden , sich vor sprachlichen Mißverständnissen zu
hüten ; denn ein solches scheint allein diesem unliebsamen
Auftritte zu Grunde gelegen zu haben. Für die nächsten
drei Tage fällt der Schwerpunkt der Kongreßarbeiten in die
Kommissionen.

Die Leiche des Königs von Hannover bleibt mor¬
gen den ganzen Tag in dem Hotel der Rue de Presbonrg
ausgestellt ; es ist zur Stunde noch nicht entschieden , ob siedann nach Hannover oder nach dem Schlosse Windsor in
England gebracht wird . Der Prinz von Wales und der

erzog von Cambridge haben auch heute der trauernden
önigSfamilie Besuche abgestattet ; deßgleichen ist mit Rück¬

sicht auf diesen Todesfall heute keiner der hier weilenden
fremden Prinzen in der Welt-Ausstellung erschienen , rin
Zeichen der Thrilnahme , von welchem sich selbst der Schah
von Persien nicht ausschloß.

DaS Leichenbegiingniß des Marschall Baraguay d'Hil -
liers wurde heute in der Jnvalidenkirche mit dem gebüh¬
renden Pomp gefeiert. Auf der Esplanade waren dazu die
Garde de Paris , je zwei Regimenter Infanterie , Dragoner
und Kürassiere und eine Batterie ausgerückt . In der Kirche
bemerkte man den Präsidenten der Republik, den Herzog
von Aosta, den Marschall Canrobert, die Minister des
Kriegs und der Marine , die Senatoren Chabaud - Latour,
Buffet, Graf Daru und so ziemlich alle Generäle der Pa¬
riser Garnison. Nach beendeter Messe wurde der Sarg vor
daß äußere Gitter des JnvalidenhauseS gefahren ; dort nah¬
men der Marschall Mac Mahon und der Herzog von Aosta
neben dem Leichenwagen Platz und ließen die Truppen an
sich vorbei defiliren. Um 2 Uhr war die Ceremonie beendet.



Das Pariser Schwurgericht verhandelte heute gegen
den von uns seiner Zeit im Auszüge mitgetheilten Artikel
des „ Pore Duchesne" . Die Gejchwornen verneinten die
Frage der Aufreizung zum Meuchelmord , erklärten aber das
Blatt eines Angriffs auf das EigenthumSprinzip für schul«
dig und ließen übrigens mildernde Umstände zu . Der Ge¬
richtshof verurtheilte hierauf den Geranten Amaudru zu
sechs Monaten Gefängniß und zu einer Geldstrafe von
2000 Fr.

Einer der gravirtesten Commünemänner , der in oonlm-
wuoium zum Tode verurtheilt worden ist, der 40jährige Metalloer -

golder Audoynaud , war , nachdem er sich Jahre laug als Flücht¬
ling in Belgien , Luxemburg und Deutsch- Lolhringen aufgehalten ,
unter falschem Namen nach Frankreich zurückgekehrt und in LHLtean-
SalinS von den Behörden erkannt worden ; gestern erschien er vor
dem dritten Kriegsgerichte von Paris , um sich wegen der
Handlungen zu verantworten , die ihm das erwähnte Eontumazurtheil
HNgezogea hatten . Er war ein sehr thätigeS Mitglied des Central -
komiis'S gewesen , in welcher Eigenschaft er eine Reihe reoolutionärer
Loscose mit unterzeichnet und nach dem 18. März an der Erbre -
chung der Hauplkasse de» Stadthauses , welche einen Baarvorrath »an
1,800,000 Fr . enthielt, Theil genommen hat ; er verfügte im Namen
der revolutianSren Regierung viele Requisitionen und wirkte er¬
wiesenermaßen schließlich auch an den Brandlegungen mit. . Wenn
die Versailler einrücken, " hört« ihn ein Zeuge sagen , „ so wird da¬
rin große- Unglück für die Stadt sein denn wir werden sie nieder¬
brennen ." Ja der That waren in dem 12 . Arrondissement, welche-
Audoynaud sich zum besonderen Schauplatz seiner Wirksamkeit auS-
«rsehen hatte , die FeuerSbrünste öffentlicher Gebäude besonder- zahl¬
reich : die Mairie und die Kirche von Berry wurden von den Flam¬
men verzehrt. Audoynaud will uur ein ganz untergeordnete - Aemt-
chen unter der Commune bekleidet haben und läugnet alle- Uebrige.
Die belastenden Zeugnisse lauten aber sehr positiv. Audoynaud ist
«in exaltirter Kopf, aber über seinen Pnvatcharakier wird nur Rühm¬
liche- au- gesagt : er war jederzeit ein vorzüglicher Arbeiter und für
seine alte Mutter , die jetzt in der Salpstrisre eine Zuflucht gesunden
hat , der zärtlichste und aufopferndste Sohn . Da - Kriegsgericht soll
morgen das Urtheil sprechen .

Unter 7808 Fremden , welche während der letzten zehn
Tage in Paris eingetroffen und als solche angemeldet sind ,
zählt man, der „ France" zufolge, 2210 Engländer , 954
Belgier, 720 Deutsche , je 531 Italiener und Amerikaner,
407 Ocsterreicher , 392 Holländer und 245 Spanier ; der
kleine Rest vertheilt sich auf beinahe alle übrigen Nationen
des Erdballs .

Badische Chronik
K Karlsruhe , l4 . Juni . Sicherem Vernehmen nach hat der

«v. Oberkirchenrath die Anordnung getroffen , daß die in das gottes¬
dienstliche Hauptgebet aufgcnommenen Fürbitten für Kaiser und Reich
auch au den kommenden Sonntagen bi» aus Weiter, - iu der Fassung
beibehalten werde , wie solche in Folge de - Attentat - auf Seine Ma¬
jestät den Kaiser auf Pfingstsonntag vorgeschrieben war .

tz* Pforzheim , 12 . Juni . Nach dem eben auSgegebenen Re¬
chenschaftsbericht der „ Altersversorgung - - , Jnvaliden -
und Sterbekasse " für die Pforzheimer Gold- und Silber -
« aaren -Fabriken und deren HilfSgeschäste über da» Jahr vom 1.
April 1877 bi» S1 . März 1878 betrugen die Einnahmen der « affe
L7.908 M . 36 Ps. und die Ausgaben 37,581 M . 5 Pf . Unter den

Einnahmen find 14,589 M. 90 Pf . Beiträge der Mitglieder . Die Be-

thetligung an der Kaffe ist eine freiwillige nnd hat von dem wöchent¬
lichen Beitrag eine - Mitgliedes zu 45 Ps . der Prinzipal 30 Ps . und
der betreffende Arbeiter 15 Pf . za entrichten. Die übrigen Einnah¬
men rühren von zurückbezahlten Kapitalien und Kapitalzinsen her.
Der BerwögeuSstand betrug am Schluß de- Jahre - 87,954 M . 25 Pf .
und e» hat sich derselbe im abgelausenen Jahr um 16,836 M . 50 Pf .
vermehrt . Die Zahl der Mitglieder beläuft sich auf 748 gegen 843
de» Vorjahr ». Die durch da» Vorgehen hiesiger Fabrikanten gegrün¬
dete Unterstützung- kaffe gewährt jedem Mitgliede , welche - seit einem

Zeitraum von 30 Jahren ihr ununterbrochen angehört hat , eiu

AlterSversorgungS-Benestzium von wöchentlich 7 M -, welche - sich mit
dem 35 . Jahr auf 10 M . erhöht, ferner jedem Mitglied , welche» vor
Ablauf dieser Zeit durch Krankheit »der Unglücksfall für invalid er¬
klärt wird, eine wöchentliche Unterstützung von 10 M . und beim To¬
desfall den nächsten Hinterbliebenen eia Sterbebenestzium von 50 M .
— Der hiesige . GabelSberger Stenographenverein "

erläßt eine Einladung zu der kommenden Samstag und Sonntag den
15 . und 16. Juni hier statistndenden Wanderversammlung
der Delegirten de- südwestdeutschen StenographenvereinS . Die eigent¬
lichen Verhandlungen werden Sonntag Vormittag 10 Uhr im Hotel
Autenrieth beginnen.

Bruchsal , 18. Juni . (Liederkranz-Fest.) Je näher die Festtag«
Heranrücken, desto reger zeigt sich die Thätigkeit de» Komits 'S , dessen
Vorbereitungen übrigens nahezu beendet find. Die Herrichtnng der

Frsthalle ist beinahe fertig , und dieselbe wacht einen sehr gewin-
uenden Eindruck. Da » Programm , wie e» jetzt in definitiver Weis«

festgesetzt ist, wird von der „Kr. Zig ." wie folgt mitgetheilt :

Samstag , den 15. Juui , Empfang de- Bonde - Präsidenten und

Hauptau - schuffeS, sowie der Abgeordneten de- badischen Sängerbun¬
des und der ankowwenden Sänger . Nachmittag» 3 Uhr Hauptver -

fammlung de» Gau -Sängerbunde - iw Marmorsaale de» großh.
Schloff«- . Abend - 8 Uhr im Saale der „ Fortuna " Aufführung der
Operette „Der Kandidat Job - im Examen " , mit darauffolgender
Abendunterhaltung .

Sonntag , den 16. Juni , Morgen » 7 Uhr Begrüßung de- Bunde »,
banner - durch den Verein. Empfang der ankommenden Sänger und

Geleitung derselben mit Musik in die Frsthalle . 11 ' /, Uhr Haupt¬
probe in der Festhalle. Eintrittspreis für Nichtsänger 1 Mark . Mit -

tags 1 Uhr Mittagessen in den verschiedenen Lokalen . Präzis 3 Uhr
Konzert in der Festhalle. (Unter den Spezialchören für da» Konzert
finden wir von Pforzheimer Vereinen die „ Freundschaft " mit der

Fischer'scheu „ Heimath" verzeichnet .) Nach dem Konzert Festzug.
Ausstellung im Schloßgarten . Abend » '

,̂ 8 Uhr große» Bankett in
den Sälen (Garten ) der „ Fortuna ". Einzelvorträge der verschiedenen
Vereine und der Kapelle der Drogonerreziment » Nr . 21 . Für da»
Bankett am Sonntag Abend find 12 Speziolchöre vorgemerkt.

tp Heidelberg , 13. Juni . Verflossene Woche fand eine Gene¬

ralversammlung der hiesigen Fröbel -Verein - zum Zweck der Be- ^
richterstattung über das mit dem 1 . Mai abgelanfcne 2. VereinSjahr
bei reger Letheiligung statt. Der Vorsitzende konnte sowohl Seiten -
der städtischen Behörden , als Seiten » der Privaten eine gesteigerte
Theilnahme an dem edlen Institute hervorheben. Elftere » spricht sich
in der Bewilligung eine - jährlichen Zuschusses von 400 M -, sowie in
der Uebertassung eine- passenden Raumes für den ueu errichteten
VolkS - Kindergarten auS ; letztere erhellt zur Genüge au» der umfang¬
reichen Thätigkeit der jüngst zusamwengetretenen, au- 18 Mitgliedern
bestehenden DamenratheS . Freilich reichten die verschiedenen Einnah¬
men bi- jetzt noch nicht , eine weitere Räumlichkeit für deu VolkS -

Kindergarten zu gewinnen , noch die beabsichtigte Speisung der Kinder
de- letzteren ouSznführen . Die Einnahmen beliefen sich aus 5638 M .
98 Ps. (Kaffenrest 301 M . 88 Pf .. Mitgliederbciträge 885 M . , Schul -

geld 3380 M . 10 Pf . , Zuschuß der Stadt 400 M. , besondere Ge-

schenke 778 M .) . Dir Ausgaben mit 4960 M . 37 Pf . vertheilen sich
auf : Gehalte an die Kindergärtnerinnen 8966 M . 17 Ps„ HauSmielhe
700 M -, Einrichtung de - VolkS -Kindergarten» 649 M . 40 Pf . ; bei
der Sparkasse brsitzt der Verein ein Guthaben von 1276 M . 86 Pf .
— Möge da» begonnene neue VrreinSjahr den wohlthätigen Bestre¬
bungen des Vereins viele neue Freunde werben ! — Der hiesige
Stadtrath beschloß in seiner Sitzung vom 12. d . unter ausdrück¬
licher Anerkennung der Pflicht der Gemeinde , neben dem Staat und
dem einzelnen Staatsbürger auch ihrerseits der Socialdemokratie ent-

gegrnzutreten , einstimmig die Bildung eine» anti - socialdemo -
kratischen Verein » für die Stadt Heidelberg und eventuell
auch für die Umgegend zu erstreben, auS seiner Mitte acht Bürger zu
wählen , welche in Verbindung mit Vertrauensmännern au» allen
Klaffen der Einwohnerschaft die zu dem bezeichnet «» Zwecke nöthigen
Maßregeln ergreifen sollen . — Nachdem schon anläßlich de» ersten
Attentat » aus Sk . Majestät den Kaiser der engere Senat der hie¬
sigen Universität eine Adresse nach Berlin gesandt hatte, beschloß »orige
Woche der große Senat , Sr . Majestät seine Theilnahme und Wünsche
von Neuem durch eine Adresse auSzusPrechen . — Pfingstmontag waren
trotz der schwankenden Witterung von allen Seiten Fremde herbeige¬
strömt, um sich an den Reizen unserer Neckarstadt zu erfreuen ; abge¬
sehen von den vielen Passanten wurden dem Polizeiamt an diesem
Tage 453 neu angekommene Fremde angemeldet.

Rastatt , 12. Juni . Nach Mittheilung der hiesigen Großh .
Wasser- und Straßenbau -Inspektion ist , da der Rhein bedeutend zu¬
rückgegangen ist, der Verkehr von Plittersdorf nach Selz wieder voll-
ständig hergestellt.
s- Baden , 12. Juni . Am 9. d. M > wurde der neucrbauten Wasser¬
leitung erstmals Wasser zugeführt. In einigen Tagen wird nach dem
„Bad . Wochenbl." da- ganze Stadt - Röhrennetz gespeist werden können.
Nur wenige Tage über ein Jahr find seit dem Beginn de» Baue »
de» großartigen Werke - verflossen .

GerSbach , 12. Juni . Wie die öffentlichen Blätter melden , ist
die Befürchtung , daß die neu errichtete Fohlenweide sich in un -
serm etwa» abgelegenen Dorfe nicht lohnen , bezw . nicht so benützt
werde, wie vielleicht an einem für den Verkehr bester gelegenen Orte ,
nicht eingetrrffen , sonder» im Gegentheil , die Weide wird sehr Hark
benützt. Kaum ist sie einen Monat eröffnet, so steht sich der Gemeinde¬
rath genöthigt , die ziemlich groß gebaute Fohlenhütte um ' / , zu ver¬
größern , um die immer noch weiter ankommenden Fohlen unterju -
bcingen ; derselbe hat auch beschlossen, noch weitere Fohlen aus 3 Mo¬
nate anzunehmen mit entsprechender Ermäßigung des WeidgeldeS.
Die Fohlenweide wird an Sonn - und Feiertagen von Fremden sehr
park besucht.

Q2 Vom Bodensee , 12. Juni . Heute Nachmittag zwischen
2 — 3 Uhr verbreitete sich ein ziemlich intensive» Gewitter über
den Seekrei» , welche- in ganz kurzer Zeit eine Abkühlung der Luft¬
temperatur von 80 Gr . auf 10 Gr . R . herbeiführte. Da » Steigen
de» Barometer » läßt übrigen- annehmen , daß bald wieder eine Auf¬
heiterung de- Horizontes erfolgen werde.

Der Fremdenzug nach Konstanz ist in einer erfreulichen
Zunahme begriffen und man hofft , daß die friedlichere Gestaltung der
Dinge im östlichen Europa einen günstigen Einfluß aus die eigentliche
Saison im Juli oder August auSüben möchte . In der Umgebung
der Kreis -Hauptstadt find namentlich die Obstbäame und Weingärten
in vielversprechendem Zustande. Zwar haben die Apfelbäume
stellenweise von der Larve der Spfelblüthen- StechSt» (Ouroulio pomo -
rum ) zu leiden gehabt , welche bewirkt , daß die Blüthenblätter nicht
allsgehen und bald gelb werden, — eine Erscheinung , die hie und da
irriger Weise der Einwirkung de» Föhn- zugeschrieben wird . — An
Birnen steht ohne Zweifel ein guter Mittelertrag in Aussicht, zu¬
mal einige Sorten reichlich Frucht angesetzt haben. — Da » Auftreten
der Weinmilbe (kdxtoxua vitis ) ist bi» jetzt nicht häufig beobachtet
worden. Der Stich diese- mikroskopisch kleinen Insekt » verursacht be¬
kanntlich eine zuerst rothc , später weiße bi» gelb « Zellenwucherung
aus der Rückseite und dieser entsprechende Anschwellungen auf der
Oberseite der Rebenblätter , wodurch der Leben- Prozeß der Reben
schwer beeinträchtigt werden konu .

Vermischte Nachrichten .
— München , 11 . Juui . Gestern ist Richard Wagner '» „ Sieg¬

fried " zum ersten Mal hier gegeben worden. Die szenisch« Ausstat¬
tung soll eine die der Bayreuther Aufführung bei Weitem überragende ,
die Darstellung eine mindesten ! eben so gute gewesen sein . Da »
Hau- war überfüllt , der Beifall der stürmischste . Ueber den Werth
der Dichtung und der Musik streiten sich nach wie vor die Parteien .

Nachschrift .
-j

- Berlin, 14. Juni . Der Hof legt eine dreiwöchentliche
Trauer an für König Georg von Hannover, welche am 13.
d . M. beginnt . Nach dem gestrigen Galadiner wurde Bea-
consfield im lronprinzlichen Palais empfangen. Die Kaise¬
rin empfängt heute Nachmittag die Kongceßdelegirten in fol¬
gender Reihenfolge: Andrassy , Waddington, Beaconsfield ,
Salisbury, Corti, Gortschaloff , Schuwaloff .

f Bonn , 13. Juni . Die altkatholische Synode hat mit
75 gegen 22 Stimmen beschlossen : Das der Eingehung
einer Ehe durch einen Geistlichen vom Subdiakon aufwärts
entgegenstehende Verbot des kanonischen Rechts bildet in der
altkatholischen Gemeinschaft weder ein Hinderniß für die
Ehe der Geistlichen, noch für die Verwaltung der Seelsorge
durch einen verheiratheten Geistlichen.

f Kaiserslautern , 14. Juni. Eine gestern stattgehabte
Versammlung der bedeutendsten Firmen des Fabrik -, Han-
dels - und Gewerbestander beschloß einstimmig , von ihren
Arbeitern alle diejenigen zu entlasten , welche sich offen zur
socialdemokratischen Partei bekennen, oder die Bestrebungen
dieser Partei durch Theilnahme an Versammlungen, Halten
von Blättern, bezhw . Beiträge zu deren Kasten unterstützen .

f Wie» , 14 . Juui. Die „ Presse " tritt der Anschauung
entgegen, daß die ungeklärte Stellung Oesterreichs die Haupt -
schwierigkeit des KrongresseS bilde ; allerdings sei vielleicht
das österreichische Friedensprogramm noch nicht offiziell de-
taillirt , aber auch Seitens der andern Mächte sei noch kein
formulirteS Programm vorliegend , abgesehen von der bren¬
nendsten Frage, nämlich der bulgarischen, welche heute prin¬
zipiell gelöst erscheine. ES sei kau« noch eine ernstliche
Differenz zu entdecken , welche die österreichisch -russische
Uebcreinstimmung auf dem Kongresse zu gefährden vermöchte .

1- Paris , 13. Juni. „ TempS " bringt über den seit dem
Attentate auf Kaiser Wilhelm vielfach genannten Hansen
einige Mittheilungen , die mit dem Inhalte des Briefes,
welchen Hansen am 10. cr. an die „ Köln. Ztg." richtete ,
übereinstimmen. „ Temps " fügt hinzu , daß Hansen's sociale
Ansichten denen Nobiling 's entgegengesetzt seien. — DaS
betreffende Verfahren und die Vernehmung des Hansen hät¬
ten in Gegenwart eines Sekretärs der deutschen Botschaft
stattgefunden.

-j- London , 13. Juni . Unterhaus. Ryland beantragt
eine Resolution , nach welcher zukünftig keine einen Kriegsfall
involvirenden Verträge abgeschlossen werden sollen , die nicht
vor ihrer Ratifikation dem Parlament vorgelegt wären.
JenkinS unterstützt den Antrag. Gladstone bekämpft den¬
selben und führt aus , daß es unrathsam wäre , ein neues
konstitutionelles Prinzip aufzustellen . Northcote bekämpft
ein Prinzip , welches die Prärogativen der Krone ernstlich be¬
einträchtige und angesichts des Kongresses unzeitgemäß sei.
Der Antrag wurde ohne Abstimmung verworfen .

Für die Hinterbliebenen der beim Untergang de» „ Großen Kurfürst "
Verunglückten iß weiter bei un» eingegangen : Von Referendär
v. Dusch 10 M ., von 8tuä . zur . A . Baffermann 5 M . ; zusammen
165 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit.
Karlsruhe , den 14. Juni 1878.

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKnrse find vom 14. Juni , die übrigen vom 13. Juni .)

Staatopaptere .

Deutsch!. 4»/, Reichs -Anleihe 96
Preußen4 '/, »/,Oblig. Thlr. —
Baden 5»/, „ fl. 103

.. 4' /? /. . Thlr. -

. 4' /« „ fl. 94 ' /,

. 4«/. „ M . 95
„ 3'/, »/, „ v. 1842fl. -

Bayern 4'/r°/g Obligat , fl . 100' /,
.. 4»/, „ fl. -
. 4 °/. . M. 95

Württemberg 5ch,Obligat. fl. 104
» 4' /.»/. „ fl. 101' /,
. 4«/, „ fl. 9b-,.

Nassau 4-/, Obligationen fl. 98
Gr. Hessen 4"/, Obligat , fl. —
Hesierr . 5°/, SikSerrente

Zins 4' /,°/, 56' /.

- esterr . 4ch, Kokdreut« 64' /.
Hefterr. 5ch, » «pterrmüi

Zin» 4' /,ch« öS
Luxem- 4ch.Obl . i.Fr^ 88kr. 97
bar, 4°/a „ i.THUilOtzkr . 96

Rußland bch. Odlig. , . 1870
-c ä 12. 85' ,.

. 5«/„ d ° . von 1871 82 ' /,
Schweden 4' /,»/, d«. i. Thlr. —
Schweij4' /,°/^öern8ttSobl. —
N . -A» rrttl« 6ch , » « ch«

ISSLr »0» 166« 99 ' /,
. 5ch, dt». 1904»

<' ch„ r1864 ) 103 »/,
* /. «tzanisL 14 ' ,.
« alle fiimchs . Rente 111
4' /,ch, L-rl-ruher 101 ' /.

Aktie» nnd Nrtorlläte ».

Aeichs»«»» 153»/.
« sdiscke Bank 108' ,,
Drr .ttck, Wnetn, », «» 74 ' ,,
AarmstSdtrr Aas » 114' /,
Hellerr . National »««! 721
Kefferr . Kredit -Aktie» 208 ' /,
« Aeinische Aredll »««» 80' /,
Aentsche HsteütenSant HO ' /,
4 ' /, °/» psii!z .Mar»»hnS00fi . 1kg ' ,,
4ch,Hess . Lud» igÄah » 250jl. 73» .
Scho öst. Air». Staat - Satz« 823' /,
Sch , „ Süd -^ »« Sarde« 67' /,
» ch« „ MorbwefiS. -A. 94 ',.
5ch,Rud -Gisnb . S.«mL00fi. 102
5ch, Böhm . Weslb̂ A. SOOfi. 150'/,
Sch,Nra «»-Sosef-Sts«»». 115' ,

SchMähr.Grenzb.'Pr .i .S . 5z ' ,
5ch^ rShmLSestb.-Vr.i.S «lb . M,,

'
5cĥ klisabV ..Pr .i.S . I .Lm. 791/

'
5ch, dt«. „ L.km. 7g, ^
5-/, dt».sten«rfr. 1Z7S , 7z
dch « d». (Re» marS -Rird ) __

gH-Donan -Drau 57'/,
Sch, Araxz -Soses -Hkrtor. —
ftch, Kronpr. Rudols-Pri«r.

von 1867/88 66' /,
5ch^kronpr.Rud .-Pr .v. 1869 65' /.
Sch,»st.Ard» eßI..» .i^ . 75' ,.
5»/. „ „ 1-rt. L 68' ,.
5ch , Vorarlberger so
5°/,Unglw.Ostb .-Pri,r .i.S . 56'/,
bch,Ungar .Nord«stb.Pri»r. 60' /.
5ch«Ung,r .« aliz. 58'/,
5chMgar. Eis^Anl. 71 »,.
5°/,östr.Süd-romb .Pr .i.Fr . 80' /.
3»/, Ißr- SSd-Lornb^-Pr. 48' /,
5chorfterr .StaatSb .-Pr . 97,/
3chItterr .StaatSb .-Pr . 66' /,
8ch,Ä,vrn.Pr„ m. . v. v a 0. 44' /
dch, « heinische Hypotheken -

bank-Psandbriese Thlr.
s' /.ch. „ 96ch.
Sch, Pacific Central xoz
«ch» « dt. Vae. « issa- rl g,
5° iMs,b ..« ..«kt . ä 200 fl. 150»,,
5ch,Wien .'Pottendors-Pr.

Ankeßexokeole u»d zkrt« ie»«»reiße.
6-,,ch,Preuß .PrS « . IOOTHI.
Cöln -Mindenrr 100-TH»l«r -

L»»fr 111' /,
« ayr . 4ch , Prämien -» «!. 121' /.
Badisch« 4°/. dt». 119' /,

, 35-kl.^ oof« 136.80
vraunschw . rO-Thlr ^ Laasê 81.40
Großh . Hesfifche Sö^ -Lach 187. -
AnSbach.Gunzenhaus. L»»se 26.40

Oesk .4ch^ 50fiLo,feV.1W4 100' /,
, bch^ OOfi.- , , .1860 109 ' /,
, 100. fl.-L„ sr ». 1864 «50.—

Ungar. Staat »!»»/« 100 fl. 15860
Ra-b. « r-zer100rhlrL, »l» 71 ' /,
Schwedische 10-Thlr .. L»»se 43 .80
Finnländer 10-Thlr ^ Laaf« 39.40
Meininger 7-fi.^ »»se 18 .80
3° jOldenb»r,er40-Thlr^6 114

zSechfelßnr/e , Kolb »nd Sitter .

^ »« don 1« Zpfd.Kt . 8- -, °/, 203 .90
N « tr 100 Ar » . 2> 81.10
Mi « 1SS - . rstrLS. 4 ' ,,s/„ 173.-

Ducotea . . .
20-Iiranc »-St .
Engl. Sovereign-
Russische Imperial

Rk .

DiScvnto . . l.S . 4 o/v , .
Holland . 10. fl.-St . Mk. 1665 Dollars in Sold

Tendenz : fest .
AerN - er Mr/e . 14. Juni . Kreditaktien 404.50 .448 .— , Lombarden 135.— , DiSc. Lowmandit 126 .—— .— . Tendenz : fest.

9GS- 57
16.19 - 98
20L1—36
16.86 - 71
4.17- 2 S

StoatSbah »
Reichsbank

Wien « ZSSrse . 14. Juni Kreditaktien 235 50 , Lombarden
— , « nglobank 111.- , Napoleon- d'-r S.39'/, . Tendenz : Reali -
sation - knst.

Ae « -V »r » , 14. Juni , « old (SchlußkurS) 100' /, .
Meller - Aandeksnachrichte » in der Beilage - rite u .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Zoll in Karlsruhe.



Todesanzeige.
543. Wolf ach . Freun¬

den und Bekannten geben
wir die traurige Nachricht,
daß in der verflossenen Nacht

unser lieber Gatte und Vater , der
F . F . Forstverwalter Bogenschütz ,
nach längerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefem Schmerze bitten wir
um stille Theilnahme.

Wolfach , den 14. Juni 1878.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Sophie Bogenschütz .

60UM8 - LiM8Nl18
äsr krsussiseben

LlZTPOtLökSL - a^ otisn - Lank
(oonesssionirt äurok XUerliöellstsu Er¬

lass rgm 18. Llni 1864 ) .
Xm 1 . lall 1878 lLIUgs Louxons

«aserer
4 - /2°/° kksnSdrisks ( rüel -ü. 120' /o).
S "/o äo .

veräen vom IS . Illlli ad an unsersr
Lasse unä bei Harra Lan ^uier
L » in
«iagslöst . 524 . 1 .

Lertill , im lluni , 1678.
Die linitpt -Dii 'ect

'
ivki .

8 pistdazsv

484 . 3. Straßbnrg .

Wein - und Fntz
Bersteigeruna .
Mittwoch den IS. Juni 1878 , 1« Uhr

Bormittags , zu Straßburg , iw Hose du
Griffon , Llterweinmarkl Nr . 31 , werden
durch Notar Pierron zu Straßburg
auf Ansuchen 1 ) teS Herrn Karl Schwarz -
mann , Banquier zu Straßbarz , 2) de »
Herrn Wilhelm Merke j , Kaufmann zu
Karlsruhe , als Massenpfleger des Falli¬
ment- dcS WeinhändlerS Herrn Richard
Betz daselbst , öffentlich versteigert:

I . 120 Hektoliter Wein mit Fässern , in
26 Loosen , als Roulstllon , spanische
Rothweinc , Alicante , Burgunder ,
Rhone -Wein , Schiller rc.

II . 18 leere Fässer.
Fm Termin - Lvkal werden zwei Stunden

vor der Steigerung Probemuster aufgestellt.
Nähere- beim Notar .

WM " Stelle -Gesuch.
541 . Ein junger Mann , der die Ober -

Tertia eine- Gymnasium - absolvirt , sucht
Stelle bei einem Herrn Sleuer - Lommiffär
oder Notar . Adresse bei der Expedition
diese- Blattes zu erfragen .

Deutsche Lebens-Verstcherungs -Gesellschast
In

^0 2 Zehnte Dividenden - Verkeilung
an die Versicherten der Äbtheilung

Die Dividende pr . ult . 1877 ans die, vor dem 1 . Januar 1853 gezeichneten Policen , zahlbar in den Jahren 1878/81 ,
beträgt :

„6 Prozent - es versicherten Kapitals ."
Die neuen Dividendenscheine find von den Policen - Jnhabern gegen Vorzeigung der Policen , bezw . der über dieselben

erthcilten Depositalscheine, und gegen Quittung bei den betreffenden Agenten der Gesellschaft entgegenznnehmen.

Vertheilung des Gewinnantheils an
die Versicherten der Abtheilung K ., J »hresklaffe L874 . .Der Gewinnantheil der Jahresklaffe 18741 pro alt ". 1877 , zahlbar am 1 . J « 1t 1878 , beträgt : „ 28,so Pro¬

zent einer Jahresprämie " .
Die Grwinnantheil - scheine sind von den Inhabern der , im Jahre 18741 , nach den Tabellen io — 5 gezeichneten ,

Policen gegen Vorzeigung der Police» , bezw. der über dieselben rrtheilten Depositalscheine, und gegen Quittung , bei den be-
tr - ffenden Agenten der Gesellschaft entgegenznnehmen.^ im Mai 1878.

Die Dkiilsche Lebens -Verstcherungs -GeseUschaft in Lübeck .
Der Direktor :

« ernli .
-s

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwische«
Hamburg m Mew B 0 r kund ^
HLvre anlaufend, vermitt lst der großen deutschen Post -Dampfschiffe :

leiste » 19. 3»ui . ll. « 88li,jr 3 . 3uli . ö^viniirnraiil » 17. OuU .
MolsaSI » 26 3ulli. ZVI «I»» ck 10 . 3uli. 8uk >1» 24. lluli.

nnd weiter regelmäßig jede « Mittwoch . A

zw chm Hamburg » » Westindien, «
HLvre anlanfeud , «ach verschiedenen Häfen WrstindienS «nd der Westküste Amerikas st

22. 3lllli . 22. lull . VaneksIIa 22. A.uZust . »
und weiter regelmäßig am LT . jede « Monats . m

Nähere Auskunft weg « ! Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtmt« !A
ZroITt ii - VVm ^illel '8 iXnchtz . in HamdurK. A

Admiralitatstraße Sko . 3331 ( Telegramm - Adreffe : » «Uri, , llLmdurz .) ^
sowie die General - Agenten in Mannheim : Walther L von Recks« — Rabns <L Stall — Mich. Wirfching — Grbr . 8
Bielefeld — Gvndlach L Bärenklau , ferner C. Schwarzman» in Kehl u . Straßburg ; und deren Unter- Agenten, M
in Karlsruhe F . Aal Sohn. U.407. 12 . H

L . !8 ^ b « l ilILs 8 ^ « P8ll » - L88VIIL nach Vorschrift des ? rok688or Dr . ID.
Nach Untersuchung von II r M» s «^ und Adr . M» » » » » da- wirksamste von alle» Pepstnpräparaten , ist als

wohlschmeckendes , diätetrscheS Mittel bei Illppvtltlvslsltvlt , 8vl »v » vl»v» » oder vvrckorbenen » ö»« gxv» rc.
als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. Flasche 15 und 20 Sgr .

>Sr« S» «» , OI»ei » Ue»IIv «» , «« snrvltlovl »« 8vI4 «» , -Mttt «1 rc empfiehlt
8 Ölriii »« In « « rlln vi»»»»->vv8«r«, «v 21.

Wittict » L Beukeudorf
A . loklivli « ISositllnillreii werden prompt auSgefkbrt . Für Wiederverkäufer Rabatt . U. 388 . 6.

182. 2. Ossenburg .

Spinnerei un- Weberei Ossenbnrg.
In der heutigen General -Bersammlung sind solgende Beschlüffe gefaßt worden :
1 . Die Entlastung des Vorstandes und des AusstchtSratheS ;
2 . die Belaffnng der von früheren Jahren übertragenen -4 ! 108000. —

auf dem Haupt Gewinn - und Brrlust - Tonto zu Gunsten des Jahre - 1878,
3 . eine Dividende von 60 Mark für die Aktie , zahlbar vom 20 . Mai 1878 an

gegen Abgabe der 15. Dividenden-Anweisung „ Betriebsjahr 1877"
72000

4 . einen Beitrag zur Unterstützung- kaffe der Arbeiter . . . . , 9S8. 09
5 . zur Gründung eines Delcredere- Couto . - - » 10000 . —

zusammen «4L 82898 , 09
Die Auszahlung der Dividende erfolgt bei der Gesellschasttkaffe , sowie bei fol¬

genden Bankanstalten und BankhLusern : Direktion der Discoutsgesellschnst in
Berlin , Rheinische Creditbank in Mannheim und Filiale « , HH - B . Metzler frei .
Sohn L Cons. in Frankfurt a . M. , Köster L Co. in Mannheim L Heidelberg,
Alfred Seeligmann L Co in Karlsruhe, Gebr. Sapferer m Fretbur , i. B. and
Macaire L Co . in Konstanz .

Nach 8 239 des H G .B . wird die ans 31 . Dezember 1877 gezogene Bilanz
veröffentlicht.

Motive ».
Spinnerei - u. Weberei-

Anwesen . . . .
Laffa -Wechsel und Ma -

terial -Vorrälhe . .
Werthpapiere . . .
Bau - und andere Bor -

schösse an Arbeiter .
GeschäftS - AoSstände
Geschäfts - Erweiterung

«4L 1,285,104 . 87

„ 301,750 . 19
, 192,285 . 75

„ 111,785 . 76
214,248 . 06

. 84,307 . 57

«41 2,189,382 . 20
Offenbnrg , den 13. Mai 1878 .

Mssstv « .
Aktien -Kapital . . . «4L 1,440,000.
Tilgung ? - Lonlo für 'S

Anwesen . . . .
Dotationen zu bestimm¬

ten Zwecken . . .
Tilgung ; - Tonto für

Werlhpapiere . .
Uuerhobcue Dioidendm
Forderungen der Arbri -

terkaffen . . . .
Verschiedene Gläubiger
Gewinn - Ukberträgevon

früheren Jahren . .
Gewinn vom BetriebS-

j °hrc1877 . . .

459,990 . 63

46,817 . 14

2,367 . 85
' 1 ,200 . -

27,939 . 68
20,069. 31

108,600 . —

82,998 . —

«4L 2,189,382 . 20

Der Vorstand.
Centrmlanstalt für Erzieherinnen

in Karlsruhe.
Für das Schuljahr 1878— 1879 sind in dem Lehrerinnenseminare

der Anstalt 3 halbe Freistellen zu vergeben .
Anfragen und Bewerbungen sind bis zum 15 . Juli zu richten an

den Borstand , 7 SfepHanienstraße . 536. 1 .
325 . 2 . München .

Süddeutsche Mdelimditimk .
Wir beehren uns hiemit bekannt zu geben , daß am 23. Mai er . die

siebente Berloosung unserer Pfandbriefe
pattfaud , an der die Pfandbriefe der Serien I , II , IV bi» incl . XIII theilgenommen
haben.

Gedruckte BerleosuirgSlisten find in unserem Efstctcnbureau , -sowie bei sämmt-
lichen Psandbritf - BerkaufSstellen und TouparS - Z-hlstellen zu haben.

München , den 24 . Mai 1878.
Ul « Unreell « » .

^ Bruehfnl .
Sonntag den 16 - Zuni 1878

HrÄUI -
25jährige Stiftungsfeier des Liederkranzes.

Mittags 3 Uhr - GlgßtS EllUMt - in der Festhalle.
1260 mitwirkende Sänger.

Gesammt - und Special - Chöre .
Alle- Nähere besagen die Plakat -Anzeigen.

Preise der Plätze :
Balkon-Spirrfitzr M. 4. — Sperrsitze M. 3. — Erster Platz M. 2. —

Stehplatz M 1.
Billete find bei Herrn Kaufmann Lud. Groß hier und an der Kaffe zu haben.

Oentmmlll-Krücke»
W« eliu » l - W » sss » und VI «,dv « » 8v » jeder Größe, Tragkraft und Construction

Mannheimer Maschinenfabrik .
Schenk z Mohr ö Glsaßer.Z .744 . 3 .

Lj 411 . 3

(II61554 )

beal8el > er Nl;iell8-1aLei8er
und

Uimigssch Preußischer Staats-Anzeiger.
In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt-

machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt .
Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten that -

sächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — Referate über die Verhandlungen des
Deutschen Reichs- u . Preußischen Landtages, — sowie die nach dem stenographische «Berichte witgelheilten Auslassungen der BnndeS - Bevollmächtigten
resp . der Minister , - Kunst- u. wissenschaftliche Gewerbe -, Handels - und statistische
Nachrichten aller Art , — den täglichen amtlichen CourSzettel der Berliner Börse rc.DaS mit dem Reichs - u . StaalS - Anzeiger verbundene „ Cential -Handelsregister
für das Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen der Eintragungen rc . in den
Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich der W a ar enzeich e » und Musterauf Grund »er Gesetze über den Marken - und Musterschutz, und die im Patent -
gesetz vorgeschriebemn Bekanntmachungen , sowie die Konkurse, Tarif - und Fahr -
Plan - Aenderungea der meiste » deutschen Eisenbahnen . — DaS Len trat - Hände lS -
register kann auch separat zum Preise von 1 Mark 50 Pf . vierteljährlich durch die
Post und den Buchhandel bezogen werden.

DaS „ Post -Blatt " , welches in der Regel am 1 . jeden QuartalS - MonatS er-
scheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Jnlereffe für den Verkehr mit der Post.Die JnsertionSgebührcn sür sen mit demselbenverbundenen Verkehrs- Anzeiger betragen
pro - gespaltene Pctitzeile SO Pf . Die Auflage des PostblatteS beträgt circa 14,000
Exemplare .

Der AbonnementSpreiS des Deutschen Reichs- nnd Prenß . StaatS - An-
zeigerS beträgt pro Quartal 4 M . 50 Pf ., der In sertionSp reis einer Druck-
zcile 30 Pf .

Alle Pollanstalren nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition8.1V., W .lheimstraße Nr . 32. " '
Die „ Allgemeine Berloosuugs -Tabeüc " de » Deutschen Reichs- und Königlich

Preußischen Staats -Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veranlaffnng der Reichs-Bank herauSgegebeu wird , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Adon.
nementSpreise von 1 Pi . 50 Pf .
König! . Expedition ves Deutschen Reichs - uud König!. Prenß . Staats-Anzeigers.

i 542 . Karlsruhe .

Droßh . Bad . StaaLs-
! Eisenbahnen.
I Mit dem 15. Juni l. I . wird ein Re-
^ expeditionStorif für die Beförderung io «

Gütern zwischen RomanShoru und Konstanz
! einerseits nnd Basel anderseits im Anschluß
! an den Tarif d-S Italienisch - Schweizerisch-
! Südbadischen Güterverkehr» in krost treten .' Exemplare des Tarif » find bei unsere«
j GLterexpeditionen zu Basel o. Konstanz
l unentgeltlich zu erhalten .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1878.
_ General - D irektion._53l . 1 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Zu Folge höheren Auftrags vergeben wir
die Lieferung von 15000 Kilogramm Preß¬
kohlen znw Heizen der Personenwagen im
SouwisfiouSmeg - mit Lieferfrist bis 15.
September d. I .

LieserungSlostige werden hiermit ansge-
sordert, ihre Angebote schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift „ Lieferung vo«
Preßkohlen " versehen , bi»

Montag den 1 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

bei der UnterzeichnetenStelle , wo inzwi¬
schen auch die LieserungSbedingungeo erho¬
ben werden können, einznreichen.

Karlsruhe , den 13 Juni 1878 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

bürgerliche Rechtspflege
LadnngsvkrfLsnngru .

A .848. Nr . 9380 . Baden . A. De -
gen har dt von Karlsruhe hat hier »orge-
lragea : Er habe am 22 . Juni 1877 «me»
Wechsel über 60 M . . zahlbar am 1 . Sep¬
tember 1877 , auf Karl Straßer soll , vo«
Baden gezogen und dieser den Wechsel an-
genommen, bri Vorzeigen aber nicht bezahlt.
ErMtet unter Vorlage einer Abschrift d«S
Wechsels um Verurtheilung des Straßer
zur Zahlung von 60 M. uud der Proteft -
kosteu und Spesen mit 4 M . 93 Pf . und
6 "/o Zinsen au» 60 M . vom 1. September
1877 . ES wird nun Tagsahrt zur Vorle¬
gung und Anerkennung der Urkunden auf

Mitlwoch den 19. Juni d , I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

angeordnet , wozu vorgeladen werden : Der
klagende Theil mit derAuflage, die Urschrift
ten vorzulegen ; der beklagte Theil mit der
Auslage , sich über die Urkunden nach de«
§8 412—416 der Pr .O . z» erklären und die
in dieser Prozeßart zulässigen Einreden
vorzutragen , widrigenfalls die Urkunden für
anerkannt angenommen , der beklagte Theil
mit seinen Einreden ausgeschlossen und nn»
ter Verurtheilung desselben in die Kosten
nach dem Gesuche de - klagenden Theil », so-
weit die- in Rechten begründet ist , erkannt
würde.

Diese» wird dem unfliit herumziehende«
Beklagten mit der Auslage bekannt gemacht,einen am Ort de- Gericht» wohnenden Ge-
walthaber anfzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Beifügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem SitzungSorte
der Gericht» angeschlagenwürden.

Baden , den 8 . Juni 1878.
» Großh . bad . Amtsgericht.

A . A . :
Schönau .

Bauten .
U.860 . Nr . 9395 . Donaneschingeo .

Gegen Ferdinand Koch , Landwirth vo«
Bräunlingen , haben wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung», nnd
Borzngsversahreu Lagfabrt anberaumt aus
Donnerstag den 27 . Juni d . I . ,

Borm . 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der
Baut , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu¬
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder UnterpsandSrechiezu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegen oderdenBe¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger nnd ein GläubigrraaSfchnß ernannt
und ein Borg , oder Nachlsßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Maffepfie«
ger» und GläubigcranSschoffeS die Nichr»
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen betlreteuo angesehen werden.

Dir im NuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen za bestelle «,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn st« der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlanbe wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugksender würden .

Donauelchingen, den 5 Juni 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

I . B . d. R .
F r a u tz.

Lutz .

mi L . L . V . N9 . 27

17 . VL 7 U . « b .
I . Gr . Afn
(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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